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Formalismus und Volksempfinden
Als Friedrich der Große das Allgemeine Landrecht einführtke

hoffte er bekanntlich daß dadurch die ihm verhaßte gelehrte
Zunft der Advokaten überflüſſig werden würde Mit ähnlichem
Optimismus hoffte wohl mancher daß mit der Einführung
des Bürgerlichen Geſetzbuches welches unzweifelhaft in vielen
Beziehungen freiere Formen von Rechtsgeſchäſten ermöglicht
als das frühere Recht der das Volksempfinden verletzende
Formalismus zu Grabe getragen werden könnte

Wie ſich der große König bekanntlich getänſcht ſah ſo iſt
auch den Optimiſten der Gegenwart eine Enttäuſchung nicht
erſpart geblieben So iſt beiſpielsweiſe das Teſtament von den
ſtarken Formen der früheren Zeit befreit worden aber gerade
darum feiert der Formalismus bei Teſtameuntsangelegenheiten
gelegentlich wahre Trinmphe Dies mag paradox klingen
aber es ſei gleich ein überzeugendes Beiſpiel angeführt Vor
kurzem ſtarb in Breslau ein Buchdruckereibeſitzer der
in ſeinem ſelbſtgeſchriebenen Teſtamente ſeine Wittwe
zur Uuiverſalerbin eingeſetzt und ſeine Söhne mit der
Fortführung des Geſchäfts betraut hatte Alle Be
theillgten waren mit dem Jnhalte des Teſtamentes
durchaus einverſtanden und man eilte zum Gericht um eine
Erbbeſcheinigung zu erhalten Aber drei Jnſtanzen verweigerken
die Ertheilung der Erbbeſcheinigung und zwar wegen folgenden
Fehlers Der Erblaſſer halte das Teſtament auf einem Ge
ſchäſtsbogen nieder geſchrieben auf dem an der Spitze vorge
drückt ſtand Breslau den er hatte das Datum richtig
ansgefüllt darunter das Teſtament niedergeſchrieben und dann
mit Vornamen und Zunnauten unterſchrieben Nun ſchreibt das
B B vor daß Ort Datum und Name von der Hand
des Erblaſſers geſchrieben ſein müßten Hätte dieſer alſo das
vorgedruckte Breslau durchgeſtrichen und den Orksuamen
mit eigener Hand daueben geſchrieben ſo wäre es in Ordunng
geweſen So aber wurde es von drei Jnſtanzen ſür ungiltig
erklärt Kann dies wo an der Echtheit des Teſtaments und
an dem beſtintmten Willen des Erblaſſers kein Zweifel ſein
kaun und wo obendrein kein Belheiligter den Jnhalt des Teſta
ments anficht im Sinne des Geſetzgebers gelegen haben Jſt
es nicht in dieſen Falle ſachlich unbedingt bedeukungslos ob
der Ortsname Breslau gedruckt oder geſchrieben guf dem
Teſtamente ſtand Den Belheiligten kömiten aus der Ver
weigernnig der Erbbeſcheinigung ernſte Unbequemlichkeiten er
wachſen aber dem Buchſtaben des Geſetzes muß eben Genüge
geleiſtet werden

Ein anderes Beiſpiel nicht aus dem Gebiete des materiellen
dechts ſondern des Prozeſſes Ein mit den Beſtimmungen

des Geſetzes nicht vertkrauter Handwerksmann verklagte einen
Schuldner Dieſer erſcheint nicht zum Termin und es wäre
demgemäß anf Antrag des Klägers ein Verſäumnißurtheil zu
erlaſſen Der Richter fragt den Kläger Alſo was beantragen
Sie Dieſer antwortet Er ſoll zahlen, ſtatt daß er ſagt
Jch beantrage den Beklagten zur Zahlung der eingeklagten

Summe zu verurtheilen Nun ſteift ſich maucher Richter
darauf daß der Prozeß ein Parteienprozeß iſt das heißt daß
der Richter den Prozeß nnr zu leiten und das Urtheil zu
fällen hat während die Parteien den Prozeß durch ihre Vor
träge und ihre Anträge vorwärts zu treiben haben Deshalb
hält es mancher Richter für unzuläſſig dem Kläger in dem
erwähnten Falle zu fonffliren was er thun ſoll Da ereignen
ſich denn manchmal tragikomiſche Scenen Der Richter ſtellt
immer wieder dieſelbe Frage der Kläger der nicht weiß
woraus es hinaus ſoll giebt dieſelbe Anlwort Der Richter
wird ungeduldig und ſchilt und der Kläger wird dadurch
nur verwirrter Bis dann endlich ein mitleidiger Gerichts
ſchreiber oder ein zufällig anweſender Anwalt die Rolle des
Souffleurs übernimmt Hat dieſe formaliſtiſche Komödie
Zweck und Berechtigung oder iſt ſie nicht vielmehr geeignet
das Anſehen des Gerichtes zu vermindern und das Publikum
zu verſtimmen Wir ſaglen vorhin der Richter ſchilt Gerade
der Formalismus zu dem der Richter ſich gezwungen glaubt
und vielfach auch gezwungen iſt verleidet ihm oft ſein Amt
und macht ihn mürriſch was dann das Publikum zu empfinden
hat Wenn letzthin Reichsgerichtsrath Lippmann in einer den
Richkerſtand gegen mannigfache Angriſfe in Schutz nehmenden
Broſchüre energiſch die Behanplung beſtritten hat die Richter
ſeien des öſteren unhöflich ſo hat er weil er zu viel beweiſen
wollle zu wenig bewieſen Gewiß fehlt es nicht an Richtern
die unter allen Umſtänden ihren Gleichmuth bewahren aber die
Zahl der übernervöſen Richter iſt kamm geringer

Der Formalismus einerſeits und die geringe Urbanität
gegenüber dem Publikum andererſeits ſind die Hauptgründe
weshalb das Volksempfinden der Jnſtiz fremder und mißtraniſcher gegenüberſteht als es im Intereſſe des Slagtes

liegt Wenn hier Wandel geſchafft werden könnte ſo wäre dies
um ſo dringender zu wünſchen als derartige Zuſtände in
weiteſten Kreiſen Verſtimmung erregen und lediglich dazu
dienen Waſſer auf die Agitakionsmühle gewiſſer Parteien zu

liefern ae

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Der deutſche Kronprinz iſt geſtern abend von Lnach Scholtland bat z iſt geſtern id von London
Der König von Jtalien mit ſeiner Gemahlin ſoll wie

aus Hofkreiſen verlautet noch in dieſem Herbſt zum erſſmallgen

R ch h er ſe n einreffen Beſuch dürfte vorausſichtlich nach Beendigung vergroßen Manöver und der Landestrauer ſlatifinden Poig

Der chineſiſche Sühneprinz Tſchun wird am
ln den 26 Anguſt anf der Wildparkſiation eintreffen

ort von dem Kaſſerpaar das am Tage vorher im Neuen

Palais eintrifft fekerlich mit militäriſchen Ehren em
pfangen und durch den Park von Sansſouci nach dem Neuen
Orangeriegebäunde geleitet werden Durch einen derartigen
Empfang muß dem Prinzen unſeres Erachtens jeder Begriff von
der Bedenknung ſeiner Miſſion genommen werden

An Lord Roberts hat der Kaiſer wie nach der
Rbein Weſtf Ztg ans London verlautet einen Brief ge

ſchrieben anläßlich des Todes der Kaiſerin Friedrich gleich
zeitig ſeien darin militäriſche Angelegenheiten erwähnt und die
Hoffnung ausgeſprochen Lord Roberls werde die erſte Gelegen
heit benutzen um mit dem Grafen Walderfee zuſammen
zulreffen

Der Fürſt zu Wied legte die Stellung als Präſident des
deulſchen Flottenvereins nieder und ſchied gleichzeitig aus dem
Geſammivorſtand aus

Die Hochſchutzzöllner unter ſich
Ueber den Verlauf der Beralhungen des ſtändigen Ausſchuſſes

des Deutſchen Landwirthſchaftsraths werden einem ſüd
deutſchen Blalte von einem Theilnehmer an den Verhandlungen
weitere nicht unintereſſante Einzelheiten mitgetheilt Der Ver
treter des bayriſchen Vauernbundes auf dieſer Konferenz Land
tagsabg Prieger berichtet in der N Vayer Landeszig u a

Die Debatte über die Gekreidezölle war ſehr erregt und
nahm die längſte Zeit in Anſpruch Die Freitagſitzung dauerte
von 10 Uhr morgens mit ſtündiger Mittagspauſe bis abends
7 Uhr Die meiſten Vertreter ans Norddeutſchland die Ver
treter der rheiniſchen und weſtfäliſchen Bauernvereine und ein
Theil der Herren vom Bunde der Landwirthe wollten abſolut
nicht unker einen Minimalzoll von 7,50 M für Weizen und
Roggen heruntergehen und waren zuerſt gar nicht geneigt für
eine Erhöhung des Hafer und namenllich des Gerſtenzolles
einzutreten weil ſie erklärten Futtergerſte und Brau
gerſte ſei zolltechniſch unmöglich diſferentiell zu behandeln und
der Norden brauche die Einfuhr ruſſiſcher Futter
gerſte Jch war genöthigt ſtarke politiſche Saiten
aufzuziehen um die Herren für den höheren Hafer und
Gerſlenzoll zu gewinnen

Was mögen das wohl für ſtarke politiſche Saiten geweſen ſein
durch die ſelbſt der Widerſtand der ſonſt ſo rabiaten Führer des
Bundes der Landwirthe gebrochen wurde Die Fiktion von der
abſoluten Jntereſſen gemeinſchaft ſämmtlicher Land
wirthe an der Erhöhung der Getreidezölle hat wie der Streit
um die Erhöhung des Gerſtengzolſs beweiſt nicht einmal in
diefer ausſchließlich von dem cxremen Agrarierthnum beherrſchten
Verſammlung aufrechterhalten werden können Der Bericht
erſtalter des bayeriſchen Blattes reſumirt ſich zum Schluß über
das Ergebniß der Verakhungen wie folgt

Die Ausſichten dieſe vorgeſchlagenen Zollſätze auch
wirklich zu erhalten ſind aber durchaus unſich er Die Ent
ſcheidung wird beim Centrum liegen Der Reichsregierung
traut man zu daß ſie beim Nicht zuſtandekommen des Zoll
tarifs uach Ablauf der jetzigen Handelsverträge einfach mit
den bisherigen niedrigeren Sätzen weiterwurſteln will
d h einfach die jetzigen Handelsverträge nicht kündigt
wozu ſie ſlaatsrechtlich allerdings befugt iſt

Dieſelbe Auffaſſung hat ein hoher Beamter welcher die Zoll
tarifvorlage bearbeiten Half, in einem Jnterbiew dem Chef
redacteur des genannten Blattes Anton Memminger gegenüber
vertreten der in ſeinem Bericht den Beamten dieſe Unterredung
mit den Worten ſchließen läßt So viel ſteht für mich feſt daß der
Bundesrath wenn der Reichstag an dem Zolltarif viel herum
doktorirt die Handelsverträge einfach nicht kündigen
ſondern alles beim allen belaſſen wird Man darf wenn man
dieſe Mittheilungen der N Bayer Landesztg richtig be
urtheilen will nicht außer acht laſſen daß das Organ des
bayeriſchen Banernbundes von jeher die Taktik verfolgt der
Reichsregierung eine möglichſt unfreundliche Geſinnung gegenüber
der Land wirthſchaft anzudichten und ſie als vollkommen von

Freihändlern beherrſcht der tobenden Agrardemagogie preis
zugeben

Politiſches
Der Deutſche Landwirthſchafts rath erläßt folgende

Erklärung
Jn der Deutſchen Tagesztg vom 18 d M wird be

hauptet daß die Anträge des ſtändigen Ausſchuſſes des
Deutſchen Landwirthſchaftsralhs zum Enlwurf eines Zolltarif
geſetzes von der bisherigen Stellung der Plenarverſammlung
dieſer Körperſchaft einigermaßen abweichen Dieſe Behaup
tung iſt völlig aus der Luft gegriffen da in den Plenar
verſammlungen des Deutſchen Landwirthſchaftsraths über die
Höhe der Zollſätze bisher keine Veſchlüſſe gefaßt worden ſind
Dagegen hatte die diesjährige Plenarverſammlung den ſtän
digen Ausſchuß beaufkragt zu eingehender Berathung und
Beſchlußſaſſung über den Entwurf eines neuen Zolltarif
geſetzes zuſammenzutreken Der ſtändige Ausſchuß hat des
halb nur ſeine Pflicht gelhan und wird der nächſten Plenar
verſammlung über ſeine Beſchlüſſe Rechenſchaft ablegen

Das deutet ja faſt auf einen Zwiſt im eigenen Lager hin obgleich
geſtern abend noch die Verl Neneſt Nachr erklärten es liege
keine Veranlaſſung vor den Beſchluß des ſtändigen Ausſchuſſes
des Landwirthſchaftsraths tragiſch zu nehmen Die Forderungen
erſchienen mehr als eine akademiſche Demonſtration
von der ein praktiſcher Erfolg kaum ins Auge gefaßt werde
Das eigentlich Beforgnißerregende der Beſchlüſſe vom letzten
Sonnabend liege in dem aus dieſen Forderungen ſprechenden
Geiſt Selbſt aus einer Uebertreibung der unſchönen Handels
praxis des Vorſchlagens ſeien dieſe Forderungen der Agrarier
nicht zu erklären Trotzdem halten wir es für möglich daß der
Standpunkt des Ausſchuſſes in der Plenarverſammlung des
Landwirthfchaftsraths ſelbſt zum Durchbruch gelangk

Nach einer Meldung der Prager Bohemia aus guter
Onelle wurden die Einzelheiten des neuen deutſchen Zoll
tarifs vor ſelner Publizirung nicht wur den Regierungen
der deutſchen Bundesſtagten ſondern auch der öſterreichiſchen
und ruſſiſchen Regierung zur Kenntniß gebracht

Zur Frage der Bildung einer Kolonialarmee er
klärt jetzt auch die Krenzzkg So viel wix wiſſen ſtehen auch

viele Kreiſe der konſervativen Partei jetzt wo ſchon
eine Anzahl anderer Pläne im Gange ſind die das Reich
finanziell ſehr in Anſpruch nehmen der Gründung einer Spezlal
truppe für die Kolonien ziemlich kühl gegenüber

Daß ſich politiſche Beamte auch unker dem Miniſterium
Bülow erlauben dürfen die Regierung anzugreifen und
ſogar mit ihren eigenen Mitteln zu bekämpfen geht aus einem
längeren Artikel hervor den das B aus Hannover ver
öffentlicht Dort erſcheint eine Zeitung die Hännov Tages
uachrichten, an der eine große Reihe von Verwaltungsbeamten
betheiligt iſt und die faſt täglich gegen die Regierung zu Felde
zieht Wie wenig dieſes von den Landräthen patroniſirte Vlatt
von der Regierung hält geht aus einem Artikel hervor welcher
den Zolltarifentwurf als einen ſchwächlichen Verſuch kennzeichnet
als eine unerklärliche Jnkonſequenz Gerade ſo fyſtemlos ſei
man verfahren wie bei der Kanalvorlage Aber das charak
teriſtiſche Merkmal der änßeren ſowohl wie der inneren Politik
ſeit dem Rücktritt Bismarck s ſei ja vollkommene Syſtem
loſigkeit uſw Das mag richtig ſein aber dieſe Auslaſſungen ſind charakteriſtiſch für den Reſpekt den die Regierung
bei ihren Landräthen genießt Unter den Hintermännern und
Stiftern dieſes Blaltes in Hannover ſind nämlich folgende
Land räthe die Summe hinter dem Namen giebt die Höhe der
ſinanziellen Betheiligung jedes einzelnen an von Woyna
in Neuſtadt a R 4000 Kammerherr v Peſtel in Melle
3000 Kammerherr v Rheden in Gronau 3000 Marh

v Kricheldorff in Northeim 3000 Freiherr v Ledebour in
Lübbecke 3000 Dr Brockhoff in Bremervörde 1000
v Buſchmann in Nienburg 1000 Ukert in Hildesheim
500 v d Wenſe in Gifhorn 500 Weyersberg in

Fallingboſtel 500 Außer dieſen Landräthen ſind Theil
haber des Blattes der Regierungsralth Kammerherr Graf von
Berg in Hannover der Leiter der politiſchen Abtheilung beim
Oberpräſidium 4000 Regierungsrath Schneider in Hannover
2500 Regierungsrath Heefe in Hildesheim 1000

Regierungsaſſeſſor Dr Suermondt in Harburg 500 Ob
Graf Bülow ſtark genug ſein wird hier auszukehren

Volkswirthſchaftliches
Die Handwerkskammer Arnsberg die einen erheb

lichen Theil der weſtfäliſchen Jnduſtrieorte wie Jſerlohn Sieg en
Altenag u a m umfaßt hat ihren Bericht über das Jahr 1900
der Oeffentlichkeit übergeben Wir finden in demſelben folgende
nicht un intereſſante Ausführungen

Jm allgemeinen darf mit Befriedigung konſtakirt werden
daß das deutſche Handwerk nach wie vor ſeine Exiſtenz
berechtigung gegenüber Induſtrie und Großkapital bewieſen
hat und zu hoffen iſt daß bei der uunmehr auch dem Hand
werkerſtande zu theil gewordenen erhöhten Fürſorge der hohen
Staatsregierung beſſere Zeiten zu erwarten ſind Was die
Konkurrenz der Großinduſtrie anbelangt ſo iſt in Betracht zu
ziehen daß letztere durch das ihr zur Verfügung ſtehende
Kapital die kaufmänniſche Bildung ihrer Vertreter uſw dem
Handwerk in einzelnen Branchen überlegen iſt andererſeits iſt
aber die Zahl der Handwerkszwelge wo die Jnduſtrie in
keiner Weiſe verheerend wirken kann viel größer Die Behauptung das Handwerk fei dem Untergange
geweiht kann nur von Leuten aufgeſtellt werden die mit
geſchloſſenen Augen im wirthſchaftlichen Leben
der Gegenwart ſtehen Wie können z B die zahlreichen
Zweige des Bauhandwerkes Maurer Zimmerer Dachdecker
Klempner und Jnſtallateure Schloſſer Schmiede Anſtreicher
Steinmetze Stuckateure uſw jemals durch Maſchinen
belrieb erſetzt werden Aber auch die anderen Hand
werke welche mit dem Baugewerbe nichts gemein haben wie
Bäcker Metzger Drechsler Sattler Uhrmacher und ſchließlich
auch die vielbedauerten Schneider und Schuhmacher werden
niemals von dem Großbetriebe aufgeſogen werden Selbſt
redend kann das Handwerk heute vielfach nicht mehr ſo aus
geübt werden wie zu Großvaters Zeiten ſondern der Hand
werker muß der Entwicklung die unſer wirthſchaftliches Leben
genommen hat folgen und wo er fürchtet verdrängt zu
werden zur Anfertigung von Spezialitäten übergehen Die
Schuld daß der Handwerkerſtand in den letzten Jahren zurück
gegangen Uegt nicht allein in dem rapiden Auwachſen der
Großbetriebe ſondern auch vielfach am Handwerker
ſelbſt der es nicht verſtanden hat der wirthſchaftlichen Ent
wicklung zu folgen Der Handwerker unſerer Zeit muſ auch
Kaufmann ſein und wo die kauſmänniſchen Kenntniſſe mit der
Technik des Handwerks zuſammen verbunden werden kann von
einer Unterdrückung des Handwerks keine Rede ſein

Von der Waarenhausſteuer wird geſagt daß ihre völlige
Nutzloſigkeit heute ſchon erwieſen ſei Als ein Mitltel ſich dieſer
Konkurrenz zu erwehren wird u a empfohlen gegen das ſchäd
liche Borgweſen Front zu machen Die Arnsberger Handwerks
kammer verdiente anderen Kammern als Vorbild zu dienen

Verwaltung und Nechtspflege
Es wird als ſicher bezeichnet daß die Fortſührung der

Neform der preußiſchen Beamtenbefoldungen und
des Wohnungsgeldzuſchuſſes in abſehbarer Zeit zu
erwarten iſt Jm Zuſammenhang damit ſollen auch die Un
zuträglichkeiten beſeitigt werden welche daraus erwachſen ſind
daß die bei den Centralbehörden des Deutſchen Reiches und
Preußens angeſtellten Unterbeamten in Bezug auf den Genuß
von Geldern welcher ihnen aus ihrer früheren Zugehörigkeit zur
Armee und aus ihrer Theilnahme an den Feldzügen rechtlich
zuſteht ſchlechter behandelt werden als die bei der Reichsbank
und im Kommnnaldienſt angeſtellten Militäranwärter mit An
ſpruch auf Jnvalidenpenſioun

Die Nordd Allg Ztg giebt eine in der Zeitſchrift des
Centralamis für den internationalen Eiſenbahntransport in
Bern enthaltene Beſprechung des Berichts über die Ver
waltung der öffentlichen Arbeiten in Preußen
von 1890 bis 1900 wieder welche zu folgende Urtheil
gelangt

Es iſt ein großartiges Bild das in dem Bericht deß
preußiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten aufgerollt
wird

getragen

Eine Eiſenbahnpolitik welche unter großen Zielen ſich
bewegt und mit zu einer Entwicklung des Verkehrs bel

ſucht Die An
Mittel nach allen Rich

hat die ihres gleichen
wendung der zwedlmäßigſten
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Beſtätigung der korrekten Beziehungen die zwiſchen den

könne wohl auch einer Koalition der in Oſtaſien vereinten

kungen für den großen Verkehr die anf das beſte aus
gerüſteten Hanptbabhnen wo der geringer entwickelte Verkehr
die Koſten des normalen Eiſenbahnbaues und Betriebes nicht
n ertragen vermag das in kurzer Zeit zu bedeutendem Um
ange angewachſene Netz der Neben und Kleinbahnen Jn

anſpruchnahme der Mittel des Staates ſoweit die Erfüllung
der Aufgabe die größte Kraſtaufwendung erheiſcht Gewährung
und Förderung der Privatinitiative wo dieſe den Verhältniſſen
näher legt Der Staatseiſenbahnbetrieb muſterhaft geleitet
und geführt und ſeine reichen Erträge in wohlüberdachter
Weiſe angewendet das ſind Zuſtände auf welche diejenigen
mit gerechtem Stolz blicken dürfen welche deren Erhaltung
und welktere Entwicklung zur Aufgabe haben

Das ſchwelzeriſche Organ iſt von dem vielen Licht in dem Bericht
des Herrn v Thielen ſo geblendet daß es die zahlreichen Schatten
der Eiſenbahnverwaltung nicht ſieht

Ausland
Zum Zarenbeſuch in Frankreich

Jn Frankreich herrſcht eitel Freude nachdem bekannt geworden
iſt daß der Zar ſich nun doch noch entſchloſſen hat mit ſeiner
Gattin zuſammen der Hauptſtadt der verbündeten Republik einen
Beſuch abzuſtatten Zwar nimmt der ruſſiſche Kaiſer ehe er ſich
nach Frankreich begiebt an den Kalſermanövern in Dentſchland

theil aber dieſes Moment das ſonſt geeignet erſcheinen könnte
die Freunde etwas zu trüben wird zur Zeit gefliſſentlich über

ehcnWie hatte man im vergangenen Jahre gelegentlich der Welt

ansſtellung den Beſuch des Zarenpaares herbeigeſehnt Aber
der Herrſcher aller Reußen blieb aus und die Ausſtellung kam
um eine große Attraktion Diesmal kommt der Zar aber nun
Deſtimmt Das bedeutet für die gegenwärtige Regierung für
das Kabinet Waldeck Rouſſean einen bedeutenden Er
folg Dem Kabinet aus der Verlegenheit der Dreyfus Affäre
geboren hat man ſ Z in Bezug auf ſelne Lebensdauer kein
günſtiges Prognoſtikon geſtellt und nun blickt es bereits auf
eine ungewöhnlich lange Wirkungszeit zurück und gewinnt da
durch daß es ſich mit Glück um einen Beſuch des Zaren in
Paris bemüht noch erhebliche Ausſicht auf weiteren Beſtand

Der Temps veröffentlicht einige Einzelheiten über die
Verhandlungen die die Reiſe des Kaiſers von Rußland
nach Frankreich vorbereiteten Dieſe Verhandlungen gehen
auf ſechs Monate zurück Präſident Loubet erſuchte eine ſehr
hochgeſtellte ruſſiſche Perſönlichkeit die ihm einen Beſuch ab
ſtattete in ſeinem Namen bei dem Kaiſer dafür einzutreten daß
dieſer dem Wunſche Loubel s ihn auf franzöſiſchem Boden em
pfangen zu können nachkomme Die betreffende Perſönlichkeit
führte nach ibrer Rückkehr in Rußland dieſen Auftrag aus und
erhielt vom Kaiſer eine günſtige Antwort Am Anfang des
Monats Auguſt richtete Präſident Lonbet einen Brief an den
Kaiſer in welchem er ſeine frühere Einladung wiederholte
worauf der Kaiſer ſoſort zuſtimmend antwortete

Jn der Umgebung des Zaren ſoll man wie der Figaro
erwähnt die Reiſe ans Gründen der öffentlichen Sicher
heit lange widerrathen haben aber ſchließlich ließ man ſich
doch davon überz engen daß ſür das Leben des Zaren nichts zu
befürchten ſei Eine eigenartige Fügung iſt es übrigens daß ein
radikales Miniſterinm in welchem ſogar ein Sozialdemokrat als
Miniſter ſitzt nun auch in perſönliche Beziehung kommt zu dem
antokratiſchſten Herrſcher Enropas

Jn Deutſchland wird die Reiſe des Zaren nach fFrank
reich ſicherlich keinerlei Erregung hervorrufen Der Abſtecher
den Kaiſer Nicolaus von Rußland nach Danzig
macht und ſein Zuſammentreffen mit Kalſer Wilhelm iſt eine

drei Großmächten zur Zeit obwalten Daß in Frankreich der
Beſuch des Zaren anders aufgenommen wird als in Deutſchland
iſt durchaus begreiflich bei den Beziehungen die nun einmal
zwiſchen Frankreich und Rußland beſtehen Niemand im
Deutſchen Reich wird in der Zarenreiſe etwas anderes als eine
Beſtätigung der alten Freundſchaft zwiſchen den beiden Ländern
ſehen und die europäiſche Sitnatlion wird durch den Beſuch des
Zarenpaares in Frankreich eine Aenderung nicht erfahren

Soweit bis ſetzt bekannt iſt werden der Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland Frankreich am 19 Sept abends oder
ſpäteſtens am 20 Scpt wieder verlaſſen Ein Beſuch von
Paris oder von Städten im Centrum Frankreichs iſt zur Zeit
nicht in Ansſicht genömmen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Von Lord Kitchener liegt wieder einmal der übliche

Sammelbericht vor Jntereſſant iſt darin daß ſeit langem
zum erſten mal wieder des Generals Knox des Verfolgers
Dewet s gedacht wird Knox operirt in der vielumſtrittenen
Gegend ſüdlich von Thabanchu, Die Depeſche datirt aus
Prätoria vom 19 Auguſt und lautet Seit dem 12 Auguſt
wurden einſchließlich der bereits beſonders gemeldeten Ziffern
64 Buren getödtet 20 verwundet 248 gefangen 95 ergaben ſich
Ferner wurden erbeutet 267 Gewehre 13,700 Patronen
127 Wagen 940 Pferde und 4700 Stück Vieh Oberſt Benſon
überrumpelte am 16 Auguſt ein Burenlager bei Doornpoort
zwei Buren wurden getödtet und 30 gefangen darunter Haupt
mann Breytenbach und Devillierk der Vater der Frau Schalk
Burger Oberſt Garratt überrumpelte geſtern ein Burenlager
bei Honingspruit und machte 25 Gefaugene darunter Landdroſt
Steiin aus Voedefort Südlich von Thabanchu operirt General
Knox gegen 250 Buren welche ſüdlich der Thabanchulinie durch
brachen und ſich jetzt in der Gegend von Wepener befinden
ſowie gegen eine gleiche Anzahl von Kruitzinger s
3 mandos welche von French über den Oranjefluß getrieben
wurden

Zu dem am 18 d M in der Nähe von Bronkhorſt Spruilt
ausgeführten Angriff auf ein Burenlager wird noch ge
meldet daß die Engländer eine Anzahl Buren gefangen nahmen
die ihnen jedoch von der ſie verfolgenden überlegenen feindlichen
Abtheilung wieder abgenommen wurden

Nene Flottenvermehrnugen in Japan
Das Aufgebot ſtarker europäiſcher Geſchwader an der chine

ſiſchen Küſte wie es die Wirren im Reich der Mitte im Gefolge
gehabt ſcheint in Japan einige Unruhe verurſacht zu haben
Das aufſſtrebende Land das dank ſeiner intelligenten Bevölkerung
in den letzten 20 Jahren eine Kulturentwicklung glanzvoll ſonder
gleichen durchgemacht will ſich die Suzeränltät in Oſtaſien ſeine
Vormachtſtellung in den dortigen Gewäſſern nach Möglichkeit
erhalten und ſcheut dabei keine Koſten Obwohl die Militärlaſten
bereits eine erſchreckliche Höhe erreicht haben denkt Japan ſchon
wieder an eine neue Flottenverſtärkung
Seit etwa Mitte Juni wird in den Tageszeitungen die Noth

wendigkeit einer weiteren Vergrößerung der japaniſchen Flotte
beſprochen Ohne Frage ſind die Hauptartikel von fachkundiger
Hand geſchrieben die Vermuthung liegt ſogar nahe daß ſie von
amtlich intereſſirter Seite inſpirirt ſind

Jm großen und ganzen wird ausgeführt daß man jetzt nach
beinahe vollſtändiger Durchführung des zur Zeit ſeſtgelegten
Floltenplanes nicht ſtehen bleiben dürfe angeſichts der ſicher
zu erwarkenden Vermehrung der Seeſtreitkräfte europäiſcher
Großmächte in den japaniſchen Gewäſſern Zwar ſei die
japaniſche Flotte der aller Wahrſcheinlichkelt nach zunächſt in
Betracht kommenden ruſſiſ chen jetzt noch überlegen und ſie

rüffſiſchen und franzöſiſchen Geſchwader erfolgreich
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entgegentreten aber die ſtetige Vermehrung jenez Flolken dränge
die Pflicht auf die eigene auf der Höhe zu erhalten

Unabhängige Blätter ergehen ſich dann in Betrachtungen über
die Bedeutung des Heeres und der Flotte ſür Japan wobei der
Schluß gezogen wird daß man wobl anſänglich der Armee die
Rolle zugedacht habe das Vaterland allein zu vertheidigen
während die Flotte den Feind aufſuchen ſollte um den Krieg an
deſſen Küſten zu tragen Dieſer Gedankengang ſei irrig Die
Flotte müſſe ſo ſtark gemacht werden daß ſie befähigt ſei ſowohl
den Feind fernab von Japans Küſten aufzuſuchen und zu ver
nichten als auch gleichzeitig in einem zweiten Theile die
helmathlichen Küſten gegen jeden Angriff zu ſichern Zu dem
Zweck ſei eine bedeutende Vergrößerung der Flotte
nnabweislich Daß dadurch dem Lande von neuem ganz er
hebliche Ansgaben auferlegt werden müßten ſei ſelbſtverſtändlich
Man dürfe jedoch nicht allein die große Geldansgabe ins Auge
faſſen ſondern müſſe bedenken daß ein unglücklicher Krieg
eine Folge unterlaſſener Auſwendungen für den Ansban der
Flotte und der Landesvertheidigung dem Lande ein Viel
faches jener zur Unzeit geſparten Summen koſten
könne

Ein beſtimmter Plan für die Flottenvermehrung iſt noch
nirgends bekannt Man ſpricht nur im allgemeinen von der
Nothwendigkeit die Summe von 100 Mill Yen dafür vorzu
ſehen ohne Andeutung auf wie viel Jahre ſie zu vertheilen
wäre und in welcher Zeit die Vermehrung durchgeführt ſein
müſſe An maßgebender Stelle verhält man ſich an
ſcheinend völlig ablehnend gegen den neuen Flotkten
bauplan man erwidert auf Anfrage daß die Zeitungen
nur ganz unbeeinflußte Beſprechungen enthielten hervorgegangen
aus der allgemein im denkenden Theil des Volks verbreiteten
Anſicht über die Nolhwendigkeit der Flokte für Japan

England
Der Weſtminſier Gazette zufolge iſt Montag abend ein

Telegramm in London eingegangen wonach die Truppen an
der Weſtküſte von Afrika Befehl erhalten hätten ſich ſoſort nach
dem Tſchadſee zu begeben um die engliſchen Jntereſſen in
der Gegend von Sokoto zu beſchützen

Frankreich
Oberſtleutnant Marchand der Held von Faſchoda iſt zum

Commandeur der franzöſiſchen Beſatzungsbrigade in
China ernannt worden

Belgien
Der ehemalige Miniſter der öffentlichen Arbeiten

Nyſſens hat ſich Dienstag vormittag durch einen Schuß in die
rechte Schläfe getödtet Als Grund der That werden Famillen
verhältniſſe angegeben

Türkei
Wider Erwarten macht der Sultan im letzten Angenblick noch

hinſichtlich des Uebereinkommens in der Quai Angelegen
heit Schwierigkeiten Er weigert ſich dem Uebereinkommen
das er bereits genehmigt hatte die Sanktion zu ertheilen Der
franzöſiſche Volſchaſter Conſtans fordert den ſofortigen Erlaß
eines diesbezügllchen Jrade andernfalls droht er mit ſeiner
Ab reiſe Man glaubt daß die Angelegenheit dennoch gütlich
beigelegt werden wird

Südamerika
Der Streit Venezuelas und Columbienzs rückt plöhz

lich in ein neues Licht ſofern die Londoner Morning Poſt
recht berichtet Nach den letzten Meldungen die in New York
aus Caracas eingetroffen ſind iſt es dem Präſidenten Caſtro
gelungen eine Koalition gegen Columbia zu ſtande zu
bringen Es verlautet daß jetzt Truppen aus Venezucla
Ecnador und Nicgaraguag abmarſchiren um von allen Seiten in
Columbia einzufallen Caſtro war unauſhörlich bemüht dieſes
Ziel zu erreichen da er ſchon lange damit umgeht ſeine Macht
ſtellung zu heben und ſich eine Niederwerſung Columbias
zu ſichern Leute die hier mit der wahren Sachlage in Süd
amerika vertraut ſind ſchenken jedoch den obigen Berichten
keinen unbedingten Glauben wegen der bekannten Neigung
Caſtro s alle von Caracas abgehenden Nachrichten zu Gunſten
ſeiner Zwecke zu färben

Ching
Das Reuter ſche Burequ iſt in der Lage die Meldung der

Times aus Peking zu beſtätigen wonach den chineſiſchen Be
vollmächtigten mitgeiheilt wurde daß falls die Urheber der
Metzeleien in Tſchutſchau nicht ſofort beſtraft würden
c eventnell ſeine Truppen nicht zurückziehen
würde

J

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Profeſſor Karl Weinhold der allbekannte und ver

diente Germaniſt der Berliner Univerſität der geiſtvolle Ver
faſſer der Deutſchen Frauen im Mittelalter und der Schrift

Ueber die deutſche Dialektforſchung iſt in Bad Nauheim im
Alter von 78 Jahren geſtorben Weinhold der in Breslau und
Berlin Theologie und Philologie ſtudirt hatte wurde 1849 Pro
feſſor der deutſchen Sprache und Litteratur in Breslau ging
dann nach Krakau Graz und Kiel und kehrte ſchließlich über
25 Jahre ſpäter 1876 nach Breslau zurück wo er bis zu ſeiner
Berufung nach Berlin die im Jahre 1889 erfolgte ſein
akademiſches Lehramt ausübte Jn Berlin wurde er der Nach
folger Müllenhoff s er las ältere deutſche Litteraturgeſchtchte
und war auch als Begründer und Leiler des Vereins fürVoltskunde und ſeit 1891 als Heranusgeber der Zeitſchrift
dieſes Vereins unermüdlich thätig Von ſeinen Schriften ſind
außer den genannten ſeine Studien zur wiſſenſchaftlichen Dar
ſtellung der deutſchen Mundarten Beiträge zu einem ſchleſiſchen
Wörterbuch, Alamanniſche Grammatik, Mittelhochdeuntſche
Grammatik und anderes ſeine ausgezeichnete Monographie
H Chr Boie und das Buch Weihnachtsſpiele und Lieder

gen oewtſehtand und Schleſien, das viel Neues brachte zu
erwähnen

Dr Jonas Cohn dem Privatdozenten der Philoſophie
und experimentellen Pſychologie an der Univerſität Freiburg i
iſt d Charakter als außerordentlicher Profeſſor verliehen
worden

Eduard Sueß der Präſident der Akademie der Wiſſen
ſchaften in Wien feierte geſtern ſeinen ſiebzigſten Geburtstag
Sueß trat 1857 als außerordentlicher Profeſſor in den Lehr
körper der Univerſität Wien ein 1867 erhielt er die ordentliche
Profeſſur der Geologie die er bis vor kurzem inne hatte Mit
Rückſicht auf die öſterreichiſchen akademiſchen Geſetze durch die
beſtimmt wird daß ein jeder Hochſchullehrer mit ſiebzig Jahren
ſeinen Abſchied zu nehmen hat legte Sueß ſeine Profeſſur
nieder Sueß Anſehen in der Wiſſenſchaft gründet ſich auf ſeine
hervorragenden Leiſtungen in der Geologie und Paläontologie
Von ſeinen gemeinverſtändlichen Schriften iſt an erſter Stelle
das weit verbreitete Buch Das Antlitz der Erde zu nennen
Dazu kommen die Werke Die Entſtehung der Alpen Die
54 des Goldes Die Zukunſt des Silbers Seit 1869
leht Sueß auch im parlamentariſchen Leben Ein hervorragendes

Verdienſt hat er um die Durchführung der neuen Volksſchul
geſetzgebung in Nieder Oeſterreich

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Einen angeblichen echten Rembrandt für ſechs

Mark hat ein glücklicher Käufer bei einer Auktion in Mühl

heim Ruhr erſtanden Es ſind dem gegenwärtigen Eigentdes Bildes ſchon große Summen gebolen worden genthünier

Das neue Prinzregententhegter in München wurde
geſtern mit einer Feſtvorſtellung vor geladenen Gäſten felerlich
eröffnet Nach einem einleitenden Prolog wurde der drilte Ali
von Richard Wagner s Meiſterſinger aufgeführt Zum Schluß
hielt der Jntendant v Poſſart der lebhaft hervorgernfen worden
war eine Anſprache in welcher er hervorhob daß in dem Haufe
welches der deutſchen Kunſt geweiht ſei die deutſche Kunſt ſtets
in ihrer Echtheit und Freiheit nach den Traditionen der alten
Meiſter gepflegt und gefördert werden ſolle

Die diesjährige Goethe Feier des freien Hoch
ſtüfts in Frankfurt a M findet Sonntag den 25 Aug vor
mittags 11 Uhr im Dr Hoch ſchen Konſervatorinm ſtatt v
Profeſſor Harnack aus Darmſtadt hält den Feſtvorkrag
Wandel im Urtheil über Goethe

Die Grabſtätte Felix Mendelsſohn Bartholdy s
auf dem alten Dreifaltigkeits Kirchhof am Blücherplatz in Berlin
iſt während der vorigen Woche vollſtändig erneuert worden
Das im Laufe der Zeit eiwas unanſehnlich gewordene Gedenk
kreuz aus weißem Marmor iſt durch ein gleiches neues erſetzt
worden Ferner iſt der Grabhügel neu aufgeſchüttet und mit
friſchem Ephen umzogen worden Adalbert von Chamiſſo s ein
geſunkener Grabhügel auf dem alten Jeruſalemer Kirchhofe aber
verfällt immer mehr Auch der Epheu der einſt von des
Dichters eigener Hand in ſeinem hinter dem Hauſe Friedrich
ſtraße 235 in Berlin gelegenen Garten gepflanzt worden iſt
beginnt jetzt von dem Grab zu ſchwinden Vor zwei Jahren
hieß es bekanntlich daß ein amerikaniſcher Gelehrter ſich erboten
habe das Grab in würdiger Weiſe zu reſtauriren doch iſt daraus
bis jetzt noch nichts geworden

Gerichtsverhandlungen
Die Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk

vor dem Oberkriegsgericht
5 Tag

Gumbinnen 20 Aug
Nachdem am Montag Abend noch auf Antrag der Vertheidigung

eine Lokalbeſichtigung ſtattgefunden hat um feſtzuſtellen
ob Skobeck wenn er ein zweiles mal in dem erleuchteten
Krümperſtall geweſen iſt dort geſehen werden mußle wird am
Dienstag in der Sitzung als erſter Zeuge der ſchon geſtern
vernommene Rittmeiſter v Treskow vernommen er beknndet
Auf Veranlaſſung des Generalleutnants v Alten habe ich am
23 Jannar feſtgeſtellt wann die beiden Unteroffiziere im Stall
geweſen ſind Es hat ſich ergeben daß Domning damals die
Aufſicht im a b Stall führte und Hickel ebenfalls ſich eine
Zeitlang dort aufgehalten hat wie lange das iſt nicht feſt
zuſtellen geweſen Von dort iſt Hickel durch den e Stall nach
dem Rekrutenſtall gelauſen Dort war erſt die erſte Lampe an
gezündet Nachdem die zweite angezündet war kam Domning
mit der Todesnachricht in den Rekrutenſtall Der noch ver
nommene Kriminalkommiſſar v Bäckmann bleibt dabei daß
er erſt jetzt vernommen habe Skobeck ſei in der erſten Ver
handlung nicht vereidigt worden Er habe es diesmal darum
nicht für nöthig gehalten ſofort anzuzeigen daß er dem Skobeck
den Rath gegeben hat die Unwahrheit zu ſagen weil Skobeck
bereits vereidigt war Der Angeklagte Hickel beſtreitet daß

er wie Bäckmann behauptet ausgeſagt habe er ſei im Remonte
ſtall geweſen Er ſei gar nicht dort geweſen

Alsdann wird nochmals der Dragoner Skobeck vernommen
Zunächſt ſtellt der Präſident die Frage Erinnern Sie ſich
daß der Kriminalkommiſſar v Bäckmann zu Jhnen geſagt
hat Sie ſollten allen Ausfragungen ausweichen und
immer nur ſagen Jch erinnere mich nicht, weil nur das Gericht
befugt ſei Sie zu vernehmen Und der Vertheidiger Rechts
anwalt Horn fügt die Frage hinzu Hat dieſe Aufforderung
des Herrn v Bäckmann Zeugen veranlaßt dem Gendarmen
Melzer und Vicewachlmeiſter Schneider die Unwahrheit zu
ſagen Eine entſchiedene Antwort in einem oder anderem
Sinne mußte faſt von ausſchlaggebender Bedeutung ſein und
man erwartet mit Spannung die Ausſage des Zeugen Es er
folgt aber wieder das ſo oft gehörte Jch weiß nicht
Skobeck s

Alsdann wird nochmals Domning vernommen darüber was
er geantwortet hat als Bäckmann ihn fragte wann wohl Hickel
aus dem Remonteſtall gekommen ſei Domning bekundet er
babe geantwortet Das weiß ich nicht Der Vertreter der
Anklage Oberkriegsgerichtsrath Meyer ſtellt die Frage
Domning hat einmal ausgeſagt daß Hickel gegen ihn die
Aeußerung gethan habe Gut daß ich mein Alibi nachweiſen
kann ſonſt werde ich auch noch verdächtig Außerdem hat ihn
Hickel gefragt was er Domning angegeben habe wie lange
er Hickel im Stall geweſen ſei Zenge Domning Jch habe
Hickel geantwortet Drei bis vier Minuten habe ich dem
Kriminalkommiſſar angegeben Darauf ſagte Hickel zu mir
Jch bin aber doch länger im Stall geweſen, und ich ant

wortete Es können drei bis vier es können auch zehn
Minuten geweſen ſein Dazu ergreift Angeklagter Hickel das
Wort und erklärt Jch habe Domning deshalb gefragt weil
ich gehört hatte daß der Kriminglkommiſſar v Bäckmann einen
Unteroffizier mit ſchwarzem Schnurrbart in der vierten
Schwadron ſuche

Nochmals kommt alsdann Wachtmeiſter Bopperſch zum
Wort und ſagt aus Jch gebe zu daß ich zu Richter geſagt
habe Der Rittmeiſter iſt ſtreng geweſen er konnte einen zur
Verzweiflung bringen Was ich fonſt noch zu ihm geſagt habe
daran erinnere ich mich nicht mehr Zeuge Richter hält ſeine
Behanptung aufrecht und von Bäckmann fügt hinzu daß Richter
ihm ſeine jetzigen Bekundungen früher auch ſchon erzählt hat

Sodann wird der Feldwebel Tollkiehn über die Flucht
Marten vernommen und bekundet daſſelbe wie bei der erſten
Verhandlung Ebenſo der Füſilier Stevenhagen Auf Be
fragen des Vertreters der Anklage Oberkriegsgerichtsrath Meyer
nach dem Grunde der Flucht antwortet Marten Jch war ſo
verwirrt daß ich nicht recht wußte was ich that Erſt als ich
auf der Flucht war habe ich mich etwas beruhigt und bin dann
freiwillig zurückgekommen

Alsdann theilt der Präſident mit Der Gerichtshof hat bee
ſchloſſen die Angeklagten auf den veränderten recht
lichen Geſichtspunkt aufmerkſam zu machen Dieſer iſt
Marten kann allein wegen Mordes in Jdealkonkurrenz mit 8 97
des h e wegen Angriffs auf einen Voreſetzten mittels Waſfen wodurch der Tod herbeigeführt iſtle wegen Beihilfe hierzu verurtheilt werden Nachdem
noch auf Antrag der Vertheidiger der Proteſt des Vertreters der
Anklage vom vorigen Sonnabend verleſen iſt wird die Be
weis aufnahme geſchloſſen

Hierauf wird eine Pauſe bis 12 Uhr mittags gemacht Jn der
Nachmittagsſitzung beginnen die Plaidoyers

Nach Wiederaufnahme der Sitzung ergreift der Vertreter
der Anklage e re eyer das Wort zuſeinem Plaldoyer Als Thäter kämen nur Leute in Betracht
aus der vierten Schwadron da Angehörige anderer Schwadronen
kein Jntereſſe an dem Mord hatten aber auch in der vierten
Schwadron hatten wieder die Mannſchaften kein Jntereſſe daran
denn dieſe verkehren nicht ſo direkt mit dem Rittmeiſter wie die
Unteroffizlere Die vierte Schwadron hat 12 Unteroffiziere
Dieſe alle konnten ihr Allbi nachweiſen nur die Angeklagten
nicht Dann konnte ſich Marten über ſeinen Verbleib während
der Zeit der That nicht ausweiſen Zur Motivirung des Mordes
weiſt der Staatsanwalt auf die Feind ſch aft des alten
Marten und ſeiner ganzen Familie gegen Kroſat
hin auch der Angeklagte Marten ſelbſt hatte wenige Tage vor
dem Morde ärgerliche Auſtritte mit ſeinem Rittmeiſter Audas Schnapstrinken ſpricht gegen ihn er hat ſich eben n



eirunken und gleich darauf iſt er in der Nähe des Karabiners
mit dem geſchoſſen worden iſt geſehen worden Er ſagt frellich
er habe Drückeberger ſuchen wollen er ſelbſt aber war ein
Drückeberger Es iſt nicht anzunehmen daß er zwei
Treppen hoch am Fenſter in den Nebel ſieht ob Drückeberger
da ſind Der Staglsanwalt trägt dann die auch ſchon bel der
erſten Verhandlung von der Anklagebehörde geltend gemachten

exdachtsgründe gegen Marten zuſammen die Unmöglichkeit
ſein Alibi während der Zeit von dicht vor 925 bis 5 Uhr nach
nwelſen ſein auffallendes Benehmen nach der Mordthat ſein
niweichen aus dem Gefängniß Hickel kann gleichfalls für eine

Viertelſtunde lang dicht vor dem Mord ſein Verbleiben nicht
nachweiſen Es kommt hinzu daß er mit Marten verſchwägert
war daß er ſich zuletzt mit Kroſigk auch nicht mehr ſehr gut
ſtand Ferner hat der Zeuge Barnowski einen Mann mit Unter
offizlermütze und Mantel vor der Reitbahn geſehen der einen
ſchwarzen Schnurrbart hatte Außer dem Angeklagten Hickel hat
von den Unteroffizieren der vierten Schwadron nur der jetzige
Berliner Schutzmann Eiſenberg einen ſchwarzen Schnurrbart
Es iſt aber feſtgeſtellt daß Eiſenberg dienſtlich anderweit be
ſchäſtigt war alſo als Thäter nicht in Betracht kommen kann
Hickel hatte auch gar keine Aufſicht über die Lampen ſondern
war Quartiermeiſter als ſolcher hatte er im Stalle gar nichts
zu thun Er ging vielmehr in den Stall unmittelbar nach dem
Schuß um Deckung zu haben Denn er konnte zunächſt ja gar
nicht wiſſen welche Wirkung der Schuß gehabt hatte Ferner
hat Hickel auch gegen den Generalleutnant v Alten falſche An
gaben über ſeinen Aufenthalt gemacht

Bezüglich der rechtlichen Beurtheilung der That neigt der
Slaglsanwalt der Anſicht zu daß Marten die Sache nicht lange
überlegt hat Es ſcheint jedoch möglich daß einfach der Anblick
des Gefreiten Stumbrieß ihn an den Vorgang vom 19 Januar
erinnerte Dazu kam ſeine Angetrunkeuheit Jſt alſo der Ent
ſchluß ohne Ueberlegung gefaßt ſo iſt die Ausführung des Ent
ſchluſſes noch weniger mit Ueberlegung geſchehen Marten aber
hatte in dem keine Zeit zur Ueberlegung Allerdings
wäre in ſechs Minuten Ueberlegung möglich geweſen aber ſie
war bei ihm und in ſeinem Zuſtande ausgeſchloſſen

Am Schluß ſeines Plaidoyers beantragt der Staats
anwalt nachdem er ſeiner veränderten Auffaſſung die An
geklagten nach dem Grundſatz in dubio pro reo nur wegen
Todtſchlags zu verurtheilen Ausdruck gegeben hatke gegen
Marten wegen Todtſchlags gleichzeitig thätlichen Vergreifens
gegen einen Vorgeſetzten mit der Waffe wodurch der Tod herbei
geführt wurde 12 Jahre Zuchthaus 3 Jahre Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte Verſetzung in die zweite Klaſſe und Entfernung
aus dem Heere Die Strafe ſei zuſammenzuziehen auf zwölf
Jahre ſechs Monate Zuchthaus gegen Hickel wegen
Veihilfe zum Todtſchlag mit demſelben Erfolg fünf Jahre
Zuchthaus Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Verſetzung
in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes und Degradation Die
Unterſuchungshaft wird ihm nicht angerechnet Mildernde Um
ſtände ſeien beiden Angeklagten zu verſagen

Nach dem Beſchluſſe des Gerichshofs wurde Marten wegen
Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk und
Meuterei zum Tode Ehrverluſt und Ausſtoßung ans dem
Heere verurtheilt und Hickel freigeſprochen Hickel wurde aus
der Haft entlaſſen Marten erklärte Reviſion anzumelden

L e wProvinzialnachrichten

S vVitterfeld 20 Aug Verſchwunden Feuer
Stiftungsfeſt Seit vergangenen Freitag iſt der 57 jährige
Arbeiter Gottfried Pannier Töpferwall 33 hier wohnhaft ver
ſchwunden Man nimmt an daß ihm ein Unglück zugeſtoßen
iſt Jn der Nacht zum Montag brach in dem Goßmann ſchen
Gehöft zu Wolfen Feuer aus wobei das Wohnhaus voll
ſtändig niederbrannte Wenn nicht während des Brandes Wind
ſtille geherrſcht hätte wäre zweifellos eine ganze Reihe von
Häuſern den Flammen zum Opfer gefallen da es bald an
Waſſer mangelte Am nächſten Sonntag wird einer der
älteſten Turnvereine unſeres Kreiſes der Turnverein zu Zörbig
das Feſt ſeines 40 jährigen Beſtehens feiern Von den Gründern
des Vereins leben noch 6 Perſonen

Nordhanſen 20 Aug Von ſchweren Ausſchreitungen
ſtreikender Tabakarbeiter berichtet die Nordh Ztg
Während ein Führer des Streiks am Vormittag auf dem
Rathbauſe beruhigende Verſicherungen abgegeben hatte ver
ſammelten ſich geſtern abend ſchon von 5 Uhr an Schaaren
von ausſtändigen Männern und Frauen in der Rauten
ſtraße vor der Fabrik von Salfeldt Stein An Polizei
macht waren für dieſe Straße nur vier Mann unter der
Führung des Wachtmelſters Reuter aufgeboten die in an
erkennenswerther Weiſe ſich bemühten die Ordnung aufrecht
zuerhalten und die arbeitswilligen Görsbacher Mädchen vor
Mißhandlungen zu ſchützen der Maſſe von Hunderten gegenüber
aber machtlos waren Während es beim Austritt aus der Fabrik
ſelbſt noch mit Gejohle abging kam es in der Neuenſtraße
reſp Leſſerſtiege bald zu den empörendſten Rohheiten gegenüber
einzelnen Mädchen Man riß ihnen die Körbe weg und ſchlug
damit auf ſie los ja man riß ſie z Th an den Haaren zu
Boden Entrüſtungsausbrüche der Anwohner beantwortete
man mit groben Beſchimpfungen Eine Paſſantin eine alte
Frau mit einem Korb Wäſche wurde gegen die Wand
geſchleudert Jn der Bahnhofſtraße wurde die Scene noch
wilder Dort wurde eine noch ſehr junge Görsbacherin mit dem
Geſicht gegen die Mauer geſchleudert ſo daß ſie blutete und nur
durch das energiſche Eingreifen des Hoteliers Jſermann vor
weiteren Gewaltthätigkeiten geſchützt blieb Auch gegen einen
Polizeimann ſelbſt wurde ein Schlag geführt Dieſe Vorgänge
erregen in allen Kreiſen unſerer Bürgerſchaft auch in Arbeiter
kreiſen lebhafteſte Entrüſtung Faſt hat es den Anſchein als ob
die Leitung der Polizei der Verſicherung des oben erwähnten
Streikführers mehr Bedeutung beigemeſſen hat als ihr bei der
Lage der Dinge hätte zuerkannt werden ſollen Die Streikführer
ſind eben ſelbſt nicht mehr Herren der Situation An den
Anſchlagſäulen wurde heute folgende polizeiliche Bekanntmachung
angeſchlagen Wir richten an das Publikum die dringende
Aufforderung Zuſammenrottungen wie ſie in den letzten Tagen
in der Rautenſtraße vorgekommen ſind zu vermeiden Für den
Fall der Wiederholung wird die Abſperrung der betreffenden
Straßen angeordnet werden Zuwiderhandlungen werden nach
folgenden Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches geahndet folgen
die 88 113 115 116 und 125

Zeitz 20 Aug Ein ſehr frecher Raubanfall wurde
am Sonnabend quf der Straße nach Geußnitz verübt Eine
Schneiderin aus Geußnitz begab ſich nach 7 Uhr abends aus

eitz dorthin zurück Vel der Wegkreuzung mit der Straße nach
ainichen geſellte ſich ein junger Menſch zu dem Mädchen

knüpſte ein Geſpräch mit ihm an und beglellete es Auf der
Höhe überfiel der Unmenſch das Mädchen und würgte es Als
die Geängſtigte um Hilſe rief verſetzte ihr der Kerl einen Schlag
unter das Kinn daß Blut aus dem Munde gquoll Er drohte
ibr ſie umzubringen wenn ſie noch einen Laut von ſich gebe
Das Mädchen bat um Schonung das Geld das in der Taſche
ſel könne er haben Der Schurke flächtele mit dem Raube Ein
leider zu ſpät hinzugekommener Radſahrer geleitete das Mädchen
noch Geußnitz Der Straßenräuber war leider nicht mehr auf

ſindbar

Junge auf dem Felde von einem Januchewagen überfahren und

Artern 20 Aug Räthſfelhafter Fund Auf demSumpfe beim Hamſtergraben wurde geſt
funden Der Fund wird gerichttich ein Gerwye ge

K Erfurt 20 Ang Ein Burenfreund er igeManrermeiſier Funk der jetzt an der Ecke der Bohihok
Schmidtſtedterſtraße an Stelle einer alten Mühle einen Prachtban
anſführen läßt zeigt ſich als ein glühender Verehrer des Buren
volkes denn er hat den bekannten Bildhauer Dentſchmann in
Erfurt beauſtragt die Köpfe Krügex s Dewet s und Votha s in

Fn r r des 3 bringen Auchrüger ahlſpruch und an einer beſonderen StelleChamberlain ſollen nicht fehlen Stene

Wnulfen 20 Ang Vom Banme gefallener Dieb
Am Sonntag zwiſchen s und 7 Uhr nachmiltags wurde der
polniſche Arbeiter Franz Urbanigk auf dem von hier nach Max
dorf führenden Wege in hilfloſem Zuſtande aufgefunden Er
war beim Kirſchenſtehlen vom Baume gefallen und hatte ſich
beim Sturz ſchwere Verletzungen namenllich am Oberſchenkel
zugezogen ſo daß er nach dem Kreiskrankenhauſe in Köthen
geſchafft werden mußte

rivzig 20 Aug Ueber die Urſache des Duells
Breit Oettinger ſchreibt das in Stuttgart der Vaterſtadt
des Gefallenen erſcheinende Neue Tagblatt Studioſus
Oellinger ſei auſgefordert worden ſich beſtimmten Herren von
einer Leipziger Verbindung vorſtellen zu laſſen Darauf habe
er erwidert er habe keine Veranlaſſung dazu Rechtsanwalt
Breit ſoll ihn daranf brüskirt und eine ſchriſtliche Erklärung
von ihm verlangt haben Oettinger gab auch eine ſolche Er
klärung ab aber nicht in der erwarteten Form Daraus ent
ſpann ſich dann der Ehrenhandel, als deſſen Opfer der
21 jährige Oettinger durch Breit s Hand fiel

Leipzig 20 Aug ſMeßadreßbucch Zur bevorſtehenden
Michaelismeſſe die am Sonntag beginnt iſt ſoeben die elfte
Auflage des Offiziellen Leipziger Meßadreßbuches
Verkäufer Verzeichniß erſchlenen Die Zahl der darin

oufgeführten Ausſteller beträgt 3515 davon 2537 den keramiſchen
Glas Metall Kurz Galanterie Spielwagren und ver
wandten Branchen angehörig gegen 3415 bezw 2453 in der
vorjährigen Anflage Einen weſentlichen Unterſchied zeigt der
Michgelisauflage 1900 gegenüber die aus dem Straßenverzeichniß
erſichtliche Vertheilung der Ausſteller auf die einzelnen Meß
lokale Die im Jntereſſe der Ausſteller wie der Einkäufer er
ſtrebte Centraliſa tion des Verkehrs in großen für die
Muſterlagermeſſen beſonders eingerichteten Gebänden hat näm
lich im Laufe des Jahres inſofern einen recht erfreulichen Fort
ſchritt gemacht als der neue Kaufbausflügel und drei nach dem
Vorbilde des Städtiſchen Kauſhauſes errichtete bezw erweiterte
private Meßgebände 416 Ausſtellern neue Lokale geboten haben
ſo daß die Zahl der in jetzt insgeſammt 14 Gebänden mit mehr
als 40 Ausſtellern ausſtellenden 1498 rund das /zſache der
Zabl der leßtes Jahr in ſolchen Gebäunden ausſtellenden oder
ca 60 gegen 45 Proz aller am Muſlerlagerverkehr betheiligten
Verkäufer überhanpt beträgt

Ans Thüringen Jn Tauſchwitz bei Pößneck verſuchte
ſich ein junges eben erſt zugereiſtes Mädchen in der Saale zu

in Meiningen rettete die Lebensmüde die die That aus
Nahrungsſorgen und weil ſie in guter Hoffnung iſt begangen
haben will Jn Gräfendorf wurde ein dreijähriger
ihm der Bruſtkaſten eingedrückt ſo daß das Kind ſofort eine
Leiche war Es hatte in einem Wägelchen geſeſſen das von
dem großen Wagen geſtreift und umgeworfen wurde ſo daß das
Kind heraus und unter den Wagen fiel Jn Meiningen
fiel der Fuhrmann Reinh Schmidt unter einen mit Holz
beladenen Wagen Er wurde ſo ſchwer verletzt daß der Tod
alsbald eintrat Jn Oberprochlitz bei Greiz hat ein
Junge grüne Pflaumen gegeſſen und Waſſer darauf gekrunken
was den Tod des Jungen unter unſäglichen Schmerzen

pflaſter Schwerverletzi wurde es zum Arzt gebracht

Vermiſchtes
Ernennung Der bisherige Bürgermeiſter der Stadt Homburg

v d Höhe Oberbürgermeiſter Dr Karl Tettenborn ein
geborener Hallenſer iſt als Bürgermeiſter der Stadt Rheydt
unter Belaſſung ſeines bisherigen Titels Oberbürgermeiſter
auf zwölf Jahre beſtätigt worden

Schwerer BVrandſchaden Nach Meldung des Hamburgiſchen
Korreſpondent wurden in dem Hamburg benachbarten Orte
Moorfleeth durch Flugfeuer ſechs Wohnhäuſer und fünſ Scheunen
eingeäſchert Eine Anzahl Vieh kam in den Flammen um
große Erntevorräthe wurden vernichtet

Glück im Unglück Der 4 Jahre alte Sohn des in Berlin
Swinemünderſtraße 53 im erſten Stock wohnenden Arbeiters

gebrachten Schutzgitters auf den cementirten Hof hinab ſcheint
aber nach ärztlichem Gutachten ohne ernſtliche Verletzungen
davongekommen zu ſein

Ueberfahren Auf dem Hamburger Güterbahnhofe zu Berlin
kam vorgeſtern ein Kutſcher des Fuhrherrn Wildenhagen ums Leben
Er fuhr über ein Rangirgleis deſſen Zugang nicht geſperrt war
ſein Gefährt wurde durch einen heranrollenden Eiſenbahnwagen
umgeſtoßen und zertrümmert und er ſelbſt ſo ſchwer verletzt daß
er nach wenigen Stunden im Krankenhauſe verſchied Eben
falls durch Ueberfahren getödtet wurde in der Lynarſtraße der
Arbeiter Dietz Er ging neben einem mit Mauerſteinen be
ladenen Wagen her um dem Kutſcher auf dem Baunplatz beim
Abladen behilflich zu ſein fiel dabei plötzlich hin und ſo unglück
lich vor die Räder daß dieſe ihm über den Kopf gingen und der
Tod ſofort eintrat

Bei der Arbeit verunglückt Auf dem Neubau Prinzenſtr 42
in Berlin fie geſtern der Maurer Münchenhagen bei der Arbeit
aus dem Treppenflurfenſter des erſten Stockes auf den Hof
hinaus und erlitt anſcheinend ſchwere innere Verletzungen
In den Fahrſtuhlſchacht geſtürzt Der Fahrſtuhlführer Rende

ſtürzte auf dem Grundſtück Adlerſtr 6 in Berlin infolge eigener
Unachtſamkeit aus dem erſten Stock in den Schacht des von ihm
bedienten Fahrſtuhls und erlitt ſchwere innere Verletzungen die
ſeine Ueberführung in ein Krankenhaus erforderlich machten

Schwerer Unglücksfall Jn Groß Mahner bei Salzgitter im
reinen verunglückten am Montag mittag der 27jährige

Landwirth Kuno Leßmann Sohn des dortigen Gutsbeſitzers
und der Arbeiter Heinrich Broihan auf ſchreckliche Weiſe Beide
waren auf dem Acker mit dem Mähen von Weizen beſchäftigt
Dabei gge die Pferde durch die beiden Männer geriethen
unter die Mähmaſchine und wurden arg verſtümmelt Leßmann
wurde der linke Arm vollſtändig abgeſchnitten während er den
rechten brach und ſonſtige ſchwere Verletzungen erlitt Brolhan
verlor ein Bein und zog ſich weitere ſchwere Verletzungen zu
Radfahrer fanden die Verunglückten auf dem Felde auf banden
die Glleder ab und benachrichtigten die Dorfbewohner Nach
mittags wurden die Verunglückten in das Braunſchweiger
Krankenhaus eingeliefert
ne ſezinwte den g Die Flaſchnersfran Babette Gemmel
über

ſäure
furchtbaren Brandwunden in der Nacht geſtorben

Leitſprüche auf den Burenfahnen

Göricke fiel geſtern aus dem Küchenfenſter trotz des davor an

iel in Nürnberg vorgeſtern aus Eiferſucht die geſchiedene
erſte Frau ihres Gatten und übergoß ſie mit Schwefel

Die Ueberfallene Eva Gemmel iſt an den erlittenen geselſschaften der

Alle Fahnen der Buren

Vogler gellefert und die Slickerei auf ihnen eigenhändig anſolbertiat Die meiſten Fahnen hatten ein Motto d m Be
piel jene Bothg s Streile mit Golles Hilfe Lukas Meyer s
Für Freihelt Volt und Land Ergsémus Gott verſprach Er

löſung Delarey s Golt iſt unſer Lenker Van der Merve s
Eintracht mocht Macht Die Fahne des deutſchen Komman
danten Lorenz gegenwärtig kriegsgeſangen in Jndien trug
einen ſilbergeſtickten Todtenkopf in ſchwarzem Sammetgrunde
Das Krügersdorper Corps hatte eine der ſchönſten Fahnen mit
der Jnſchriſt Gedenke an Paardekragl unter dem geſtickten
Bilde des Monuments Das deutſche Corps kämpft unter der
Deviſe Für Freiheit und Recht, die Fahne der Stagtsartillerie
trägt den Wahlſpruch Muth Verſiand Trene Frau
Vogler arbeitete ein ganzes Jahr an den Stickereien Die
Fahne Botha s wurde zwei Tage vor dem Einmarſche der Eng
t 3 le el erert c 74 ſtellte im ganzen etwa 30

Fahnen darnnter auch kleinere zum Prei 25bis 60 Pfund Sterl her an reiſe von
Todtſchlag wegen verſchütteten Schnupftabaks Jn Mitteröd

auf dem Erdinger Moos erſtach geſtern der Bauer Gugetzer den
Arbeiter Federl weil dieſer ihm die Tabaksdoſe im Scherz aus
geſchüttet hatte

Schwere Exploſion In vorletzter Nacht erfolgte in den Gruben
der Standard Oil Company unweit Philadelphia eine
Exploſion wodurch fünf Perſonen getödtet wurden Ein
ungehenres Feuer das ſich noch ausbreitet zerſtörte achtzehn
Tanks Zwei deutſche Schiffe Gut Heil und Marie die
gerade Petroleum luden wurden den Fluß hinabgeſchleppt und
ſo in Sicherheit gebracht

Schweres Schiffsunglück Nach einer weiteren Meldung aus
Paducah Kentuchy werden von dem am Montag abend ge
kenterten Dampfer City of Golconda fünfundſechzig Per
ſonen Paſſagiere und Mannſchaften vermißt

Ein hartes Urtheil über die modernen japaniſchen Roman
ſchriſtſteller fällt einer der bekannteſten ünd einſlußreichſien
japaniſchen Kritiker Takayama Rinjivo Er ſagt Die meiſten
unſerer heutigen Romanciers haben weder Jndividualität noch
Moral Sie und ihre Gedanken drehen ſich nach dem Winde
wie Wetterfahnen Jhr einziges Jntereſſe iſt der Verdienſt
künſtleriſche und ethiſche Ziele kennen ſie nicht Sie ſind Schriſt
ſteller wie ſie ebenſo gut auch Kaufleute ſein könnten Von den
gebildeten und aufgeklärten Japanern lieſt von hundert kaum
einer was unſere Romanſchriftſteller ſchreiben Und trotzdem
maßen ſich dieſe Litteratenkan in ihren Romanen dem großen
Publikum Vorſchriften über Geſchmock und gute Sitten zu
machen Das iſt wirklich der Gipfelpunkt der Lächerlichkeit
Mit einem Worte unſeren Schriftſtellern fehlt alles und es iſt
die höchſte Zeit daß ſie europäiſche Vorbilder ſtudiren und von
ihnen lernen Tout comme chez nous

Letzte Telegramme
Frankfurt a 21 Aug Kaiſerin Friedrich hat wie Graf

Seckendorff dem Komitee der Ausſtellung für Unfallverhütung
mittheilt kurz vor ihrem Tode drei werthvolle Portrait

ertränken Der Geſreite Luther vom 95 Jnfanterie Regiment mMeda illen für die Ausſtellung geſtiſtet

Berlin 20 Aug Die Jugendfchriftſtellerin Emilie Ludwig
geb Schnueck iſt hier in der vorletzten Nacht im 63 Lebensjahre
geſtorben Sie war in Neiſſe im Jahre 1839 geboren und
kur u a Jrrungen des Mutterherzens Frühlings
lürme

Kapſtadt 21 Aug Das Herzogspaar von Corn
wallis hat über 100 Hänptlinge von Eingeborenen empfangen
darunter den Hänptling der Baſutos und des Betſchnang
landes

Buenos Aires 21 Aug Jm Senat theilte der Miniſter
des Auswärtigen auf eine Jnterpellation mit daß Chile und

zur Folge hatte Jn Zeulenroda fiel ein kleines Mädchen Argentinien ſich moraliſch verpflichtet hätten ihre militäriſche
einer Seiltänzergeſellſchaft aus dem Fangnetz auf das Straßen Macht nicht einmal um ein einziges Gewehr zu verſtärken

3 Friede zwiſchen beidan Staaten ſei durchaus ge
ſichert

New Hork 21 Aug Das Kriegsſchiff Jowa ift geſtern
von San Francisko nach Panama abgegangen

Wetter Ansfichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

22 Auguſt Waolkig mit Sonnenſchein kühler ſtarke Winde
Regenfälle

23 Auguſt Veränderlich mäßig warm lebhafte kühle Winde

Meteorologiſche Station zu Halle

20 Auguſt 21 Auguſt9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Piin mrg

Barometer Millimeier 76 ,9 760,6Thermometer Celſius 16 2 14,2Rel Feuchtig keit 57 85Winde NW 2 NW 1Maximum der Temperaiur am 20 Augnſt 21 02 E
Minimum in der Nacht vom 20 Anguſt zum 21 Auguſt 13,12 C
Niederſchläge am 21 Auguſt Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärme der Saale mitgeiheilt vom Florabade am 21 Auguſt 162 R

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 20 Auguſt morgens

Memel 762 20 W 2 wolklig Swinemünde 766 17 W 4
wolkig Hamburg 769 15 NNW 4 bedeckt Borkum 771 175
NNW 5 wolkig Berlin 766 4172 NW 4 wolkig München 763 18
W H bedeckt Wien 764 212 ſtill halbbedeckt Trieſt 763 28
ſtill wolkenlos Petersburg 759 1729 NW 2 halbbedeckt Haparan da
758 12 NO 2 bededt Cort 774 172 OSO 4 wollig Parls 768

17 NNO a wolkenlos

Handel Gewerbe und Verkehr
Saatenstand in Preussen um Alitte August 1901

Nr 2 gut Nr 3 mittel Durchsehnitt Nr 4 gering
15 Aug 01 15 Jul 01 15 Aug 00

Winter weizen 3,7 3,7 2,6Sommer weizen 3,0 2,9 2,6Winterroggen 3,1 3,1 3,1Sommerroggen 3,2 3,1 3,1Gerste 2,8 2,8 2,6Hafer 3,0 3,0 2,5Kartoffeln 2,7 2,7 2,4Klee 3,7 3,8 3,4Luzerne 3,5 3,6 2,9Wiesenheu 3,6 4 3,0Die Meocklenburg Strelitzer Hypothekenbapk
eykläürt sich bis auf weiteres ausser stande mehr als den
dritten Theil der Pfandbriefzinsen zu bezablen well
die aus den Pfandbriefunterlagen auffommenden Hypotheken
zinsen zur Einlösung der Pfandbriefconpons bei weitem vicht

Stundung der Zinsen nachgesvehbt hätten
Rio de nneiro 19 Aug Weoehrel gut Loudon 102

hat nach Mittheilung der N Fr Pr eine Wienerin Frau Bwewos Airor 19 Avg Goldaxlio 137 69

r

u

h

ausreichen und das gesammte Grundkapital durch Beleihung der
Aktien der Pommerschen Hypothekenaktienbank bezw von zWei
stelligen Grundschulden ertraglos festgelegt seien und die Neben
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Generalversammlung der Leipziger Bank
z ig 20 Aug In der heuligen ausserordentlichen Generale elek der T aipaiger Bank erstattete im Namen des

Anksichtsrathe der Vorsitzende Heinrich Dod el einen Bericht
der die age des Unternehmens als überaus schwierig bezeichnet
Die Verantwortlichkeit des Aufsichtsrathes wird anerkannt Die
Macht der Verhältnisse habe nicht gestattet die Katastrophe ab
zuwenden Der Aufsichtsralh ist nicht in der Lage in eng
Weise Vorschläge zu machen und Massregeln zu empfehlen um
die unvermeidlichen Verluste der Aktionäre zu mildern ebenso
wenig könne über das voraussichtliche Ergebniss des Konkurses
in genügender Weise Auskunft gegeben werden da wegen der
gegen Direktion und Aufsichtsrath eingeleiteten gerichtlichen
Voruntersuchung alle Aufzeichnungen Korrespondenzen und
Protokolle dem zuständigen Richter zur Verfügung gestellt seien
Zunächst sei hervorzuheben dass der Aufsichtsraih äie Ursache
des Zusammenbruches der Bank allein und ausschliesslich in der
Verbindung mit der Kasseler Trebertrocknungs Gesellschaft er
blicke Abgesehen von dieser Verbindung sei die Lage der Bank
noch bis zur letzten Zelt eine gesunde und gesicherto gewesen

Der Bericht bespricht sodann ausführlich die geschüftliche
Entwicklung der Trebertrocknungs Gesellschaft Die Reserven
dieser Geselischaft betrugen im März 1899 circa 16 Millionen
Daher war der Aufsichtsrath der Ansfcht dass die Verbindung
mit der Gesellzchaſt ein Risiko nicht in sich schliesse Die
Kasseler Gesellschaſt bedurſte jedoch weiterer Alittel Da sie
nmacir allen äusseren Anzeichen in aufsteigender Entwicklung be
griffen schien und da die uns vorgelegten Berichte darchweg
günstig lauteten glaubte der Aufsichtsrath im Intereese der Bank
äer Gerellschaft die weiteren Mittel nicht vorenthalten zu sollen
Der Kredit wurde auf 10 Millionen erhöht und gleichzeitig
weitere sSicherheiten vorgesorgt Neben dem Kontokorrent
Kredit blieb ein Wechselobligo dessen Gesammtziffer fest
zustellon der Aufsichtsratn hente nicht in der Lage soi
Dem Gesammtobligo standen ausserdem stille Reserven
gegenüber Im November 1899 wurde eine ausserordent
Tiche Generalversammlung in Kassel abgehalten welche
Aufklärung über die bekannten Angriffe gegen das Kasseler
Unternehmen geben sollte Es wurde ein Gutachten einer Kom
mission vorxelegt welche amtlich von der Handelskammer zu
Kassel zur Besſchtigung und Prüfung etnes in Nantes errichteten
Zweig Etablissements entsandt worden war SDieses Gutachten
lautete durchaus zufriedenstellend Auch die Generalversammlung
schloss ich dieser Auffaessung an indem sie die Einsetzung einer
Revisions Kommission ablehnte Gegen Ende des Jahres 1900
wurde das bekannte Projekt der Union der Tochtergesellschaften
sowie die Verbindung von 3 Konkurrenzfabriken von Kassel
unterbreitet Die Vertretung der Kasseler Trebertrocknungs
Gesellschaft versicherte das mit der Durchführung dieses
Projektes der endgiltige Abschluss ihrer Operationen erreicht sei
und dass mit der Verschmelzung der fraglichen Fabriken zu
einem einzigen grossen Unternehmen dies für eine Sicherstellung
auf dem Iudustriemarkte Gewähr leisten werde Es wurde nach
gewiesen dass dle Betriebsergebnisse sich ständig besserten Din
Abbruch der Verbindung zu dieser Zeit hätte die Kasseler Gesell
schaft voraussichtlieh gestürzt und damit die Leipziger Bank
schwer geschädigt Nach reiflicher Krwägung beschloss daher der
Aufsichtsrath das Kreditverbältniss fortbestehen zu lassen Bine
ernstliche Gefährdung der Bank würde auch nach dem PDafür
halten des Aufsichtsrafhes nicht haben vwintreten köunen so lange
das Obligo den ihm damals heokannten Betrag nicht überstiegen
hätte Die enorme Steigerung des Obligo fällt unseres Ergechtens
in die Zeit von Oktober 1900 bis Schluss des ersten
Semesters 1901

Eingehende Mittheilungen darüber in welcher Weise das
Obligo während der angegebenen Periode gewachseu ist und
wann diese Vermehrung des Engagements zur Kenntviss doe
Aufsichtesrathes kam vermöge der Aufsichtsrath jetzt vicht zu
miaren Die Erörterung hierüber falle in das Gebiet der That
sae Welche den Gegenstand der gerichtlichen Untersuchung

lde Diese werde auch für die Aktionäre Aufklärung schatken
Der Zeitpunkt zu Gunsten der Aktionäre einzugreifen sei so
lange nicht gekommen bevor nicht eine völlige Abwicklung der
Geschäfte der Trebertrocknungs Gesellschaft und ihrer Zweig
institute erfolgt sei

In der Diskussion verlangte Bankier Quellmalz Dresden einen
ziffernmässigen Bericht durch den Aufsichtsrath und beantragte
eine Vertagung der Versammlung Der Vorsitzende der frei
willigen Vereinigung der Aktionäre Justizrath Boyens Leipzig
ermahnte die Versammlung eindringlich der Lage ruhig und klar
ins Auge zu sehen Es sei noch nicht die Zeit um über Auf
sichtsrath und Direktion zu Gericht zu sitren Auch sei es
unmöglich schon ein besltimmtes Programm für die Zukunft auf
zustellen da die Lage der Bank noch durchaus verworren sei
Aufgabe des neuen Aufsiehtsraths werde es vor allem sein die
Entstehung der 87 Millionen Mark betragenden Engagemonts der
Trebertrocknungs Gesellschaft aufzukliren und dabei zu bedenken
ob im Interesse der Aktionäre eine andere Verwerthung als die
von der Konkursverwaltung vorgeschlagens zu erzielen sei
Möglicherweise lasse sich mit Hilfe der Finanzwelt durch die
Aktionäre ein hinreichendes Kapital aufbringen um die Duich
führung des Konkurses zu vermeiden wobei sich vielleicht auch
ein Zwangsvergleich erzielen lasse Weiter sprachen Haupt
mann a D Süssmilch Leipzig Rechtsanwalt Burckars Leipzig
Rechtsanwalt Schachian Berlin Rechtsanwalt Dr Zoephel und
als Bevollmächtigter des Aufsichtsraths Rechtsanwalt Dr Zehme
Leipzig Darauf wurde durch Zuruf der neue Aufsichtsrath in
folgender Zusammensetzung gewählt Justizratn Emil Boyoens
Hauptmann Wilhelm Oramer in Firma Polter Co Geheimrath
Dr W Döhring Apolheker Benno Koblmann Fabrikant Hermann
Albert Listing sämmtlich in I eipzig Stadtrath Heinrich Meutzner
in Plauen i Bankier Erlech Schulz in Firma Vetter Co in
Leipzig Graf Vitzthum von Eckstedt in Radebeul bei Dresden
und als Letzter Direktor L Th Wengzel in Leipzig

Die Präüsepzliste ergab 15,983,750 M vertretenes Aktienkapital
mit 63,935 Stimmen

Unwittelbar nach Sehluss der Versammlung trat der neue
Aufsichtsrath zu einer Konstituirenden Versammlung zusammen
Er wählte zum Vorsitzenden den Winki Geh Legationsrath
Stadtrath Wilhelm Döhring Leipzig und zum stollvertretenden
Vorsitzenden Herrn Wenzel Leipzig Direktor der Leipziger
Kammgarnspinnerei

VWnannren vnd VFProduktenberlehte
Getvreoide

New Vork 20 Aug Telegr Rother Winterweizen
loco 77 Sept 75 Oktober 76 Pezember 779 Mai
2Iais Sept 61 Oktober 63 Dezember 64 Mehl 280
Getreidefracht I

Weizen September 70 0ktChicago 20 Aug Telegr
70 Mais Oktober 57

Leipraig 22 Aug Weizen per 1000 kg netto inländ alter 173
176 U ez u Br do geringer M bez u Br do neuer168 174 M bez u Br ausländischer 172 178 I bez u Br süill
Roggen per 1000 kg netio hiesiger 146 155 I bez u Br neuer
146 159 M bez u Br Posener preussischer 150 153 A bez u Br
auslünclischer 148 151 M Br Ruhig Geuste per 1000 kg netto
e hiesige 165 165 51 bez u Br teinste über Notiz Mahl
und Futterwaare 126 150 A bez u Br Hater ver 1000 kg netlo
in ländischer 156 163 M vez u Br do neuer 129 143 bez ü Br
aus ländischer 145 155 M bez u Br Ruhig

Hamburg 20 Aug Weizen loco ruhig loco holsteiniseher
Laplata 130 Roggen loco rubig südrussigcher matteit Hamburg 105 108 do 1 10 ZTnter zie Fe e oco 106 109 meeklenburgischer 1360 142

ohne Fass 29 ,20
mit Sack 2545

Rohzucker loco 8 sh
Paris

21 à 22

ver 100 kg
M bez Rubhig

Bremen
45 Pfg

20

August Abladung

Uamhburg
6,99 Br

1000
Okt Dez 18,50 Br

Aug
5 Armour shield in Tuhbs 4Eimern 46 Pfg Speck fest

20 Aug

An twerpen 29 Aug Sechlussberieht
17,75 ber u Br

dehwacn Krilslallzucker I mit Sack 28,95
Gem Rafßnade mit Sack 28,95

Rohzucker I Produkt Transito k a B Hamburg
r August 8,25 Gd 8,380 Br per September 8,30 Gd
35 Br per Oktober 8,35 Gd 8,40 Br per Oktober Dezember

8,50 Gd 8,55 Br8,35 Gd 8,40 Br per Januar MürzJavazuoker loco 10 nomL ondon 20 a 4 969
sietig

Schma

Paris 20 Aug Schlussbericht
65,90 Sept Dez 65 00 Jan April 65,50

Antwerpen 29 Aug Schmalz per Juli 109,75

Oele

r 1000

Short

Fettwaaren

x
bez u Br

z steigend

clear middling

Fetroleum
Petroleum

Telegr

stetig

Brodrafnade I
Gem Molle

20 Aug Schluss Rohzucker ruhig 6889 neue Condilionen
Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 109 kg Aug 25

Sept 259 Okt Jan 25 Jan April 26
Oelsaaten

New Pork 20 Aug Telegr Schmalz Western oteam 9,10
do Rohe und Brothers 9,20

Leipzig 20 Aug Raps
kuchen per 100 kg netto 12 15

netto ohne Fass

250 252 M bez u Br Rape
Rüböl rohes

flüssiges 57,59 M nom gekrorenes

Hamburg 20 Aug Räböl unverzolli atetig loco 57,0
Wilcox

5 Pſg andere Marken in Doppel
loco 43 Plg

Rüböl ruhbig Aug 65,50 Sept

Siandard white

Ralkkinirtes Type weise
r Aug 27,75 Br per Sept 18,25 Br per

est
New Nork 20 Aug

Ruhlg
Rüben

Tubes

loco

Wow Vork 7,50 do in Philadelphia 7,45 do Retined in Can Balehee a d n Boe ned in Casse 3,60

Wasseratknde bedeutet über unter Null,

Saale and Unsetrut Fall Wuehe
Artern Rrückenpegel 19 Aug 9,59 20 Aug 9,46 4
Woiesonfels Oberpegol 2,42 a 23 41do Unierpegoi 18 a t 0,08 101
Troiha 20 4 1,66 l 4 1,62 4Alsleben Oberpegel 19 2,36 20 42,34 21do Unlerpegel e l,6565 154 11Be 4 i 1,20 1,15 5 uKalbe Oberpegel r 1,50 143 21do Unlerpegel 0,69 4 0,55 10Moldau Igaer Bger HRlhe

August all Wuehse August fraſVaer
Budwels 19 9,12 6 rorgau 29 50 10Prag 0,13 13 IWlienberg 1,351 1Junghunzlau 292 4 RkKoralau 0,74 5aun 009 1 Barby 0,98 3Pardubite 0,20 4 r 41,121 6 2Brandels 9,16 8 Iangermünde 1,725 2
Mlelnik 0,35 1 Wilionberge 1,241 2eitmerilz 0,32 5 Bömitr Peg I9 9,651Auasig 20 4 0,02 8 auonburg 29 j 0,744 4Droxion 1,371 3

Aussig 20 Aug Von den oberen Plätzen werden 19 em Fall ge
meldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Alass Fracht nnoh Angde
burg 170 Pfg mit Staffel bis 299 Pfg berahlt

Schleppschifffahrt auf dor Elbe
Fetroleum Standard white in Aken 29 Aug Kahn No 9 Strm Naumann iet heute hier ein

trokken

Magda Ztekerc arg 20 a Telegr Kornzaucker 88prog ohne
m n Naehpro ukte 75proe ohne Sack 6,85 7,10

Oppeln Portl Cem 12 95,256 D Grundseh Ob fre Z 372 45 40Berliner Börse Grenstein Koppel 20 a el do VVI 442 8060 Berg werks u Hütten CGes
Rhein Cham u Hinasw 82 Heuts Hp B Pfd VII 498 100 Ipiervecr T 75

vom 20 Ausgust Se n Il wen 89 500 48 x v ne Arenberg Bergwerk 50 549,008axonia Cement o unkdhb 60Ergänzung zu den telegr Sehſter u Walcker 46,250 do XI u XII 1910 4699 25020 h a werk o
Me dungen im gestr Abendblatt Jehlesisehe Cement 172 147 00b Hamb IIypothek Pfd iomarekhüite 24 196 00 20

Sehwartzkopff 171,2062 8 251 310 un 1905 4 99 00b20Concordia Bergweri 29 250 2562Bank Disconto Siemens Glas Industr 18 234 75b26 40 unk bis 1900 4 098100 Consolidat Be w o 290 501
Berlin Wechsel 32 omv 412 Seine Sie 56 20 r 92 ö Consol Marie r 77 o

en e e e enPeter Med Tarie er Köln Battw Pulv Il i o2 ev ann od Falk 1003 99 941 000 arzt B 77 727
Vereinsbrauerei Artern 72 ao, II 1 321 s rot 2veg hil 41 tDentsche Fonds u Staatspap Westk Draht Industrie i 140,90b 37 43 II 1 9 n e 4 557

Harmer Stadianleihe 3172 96 105 35 v r ts do do IV VI J 99,000 Königin Marienhütte 5 58,0010
Berliner Stadt Obl 31/2 99,900 wWitiener Fule Pr 151 r r e n 2 2 er Eiern Ä

lo do 1892 31/2 99,90b r ehütte gonr 0 0 uise Tiefbau kony 00bMagdeburger St Anl du 97 258 J e do do VIII IX 96 10b26 do do St Pr 4 100,0020
do do neue 4 äöein et eonv J 462/31Westpr Prov Anl Z 5 Prior i do Sarie II arienhütte Kotzenauf 5 668,00610Ha Dianis Eis Anl Dentsohe Visenb Drior oblig do unkdb bis 1905 313 92 00 b Mend Schwert St Pr 6 83 2510

Bayrische Anleihe 33/2 90,50 6 Dortm Oronnu 3 do unkdb bis 1907 32 92 00 b Niederl Kohlen 12 139 1020
Briten Oatprous Sücdbnhn l 4 1101 506 do Em VI 9920620 Rhein Stahlbr Lit C 16 150,0020

L r 33 5Köln Mind Pr Anin 312 139,80b2 Deutsone Fisenv St Prior 42 Em VII un t gen wi
Iiamb 59 Tiur Loose 6 133 20b2 Ihre 4 rm tadtberger Hütte 11 147 00b aim 3700 lBreslan Warsehan Nordd Gr Cred Pfdb 40b20 Wurm Revier 712 112,80bMeininger 7 t oose 227,00bB Dortmund Gronau I 8772 150 7566 do IV V ukb b 1903 93 40626
Oldenb 40 Thlr I oose 3 130 10b2 reden n 113,600 wir v 17323 ovlig V Industr u Bergw Ges

43 lPom II V VI 1900 uk 48,59 ae Bigenb Prior Obligationen 90 t Vai iſi n en ng Riektr Genellsel do rogd Am e 29 do IX X 1956 vk 4 78 5066Aschersleb Kaliwerke 4 102 266Go v n 42 71 00b20tal Eis Obl St gar 3 60,40b20 do XI XII 1908 uk 478 50b26 Bochumer Gussstahl 106 250
Batjeia o l ito de 1725647 do Aliiteimeerb sitr 4 94,00020 do II III 1006 n 72 500 Pesauer Gas
Bakar St It An 412 86,750 Amberg Czernowita 4 Posensche 1 102 500 Dortmunder Union 5
r e e u 1888 41/2 86,2560 Oest Frau Stantsb gar 3 91,700 P C PId I II rz 110 118,600 Elektr Licht u Kraft 41/2 98,00b20

Chilen Goid Am 1889 41/2 82 80 be do Ergünzungsn 3 89,4020 do III V u VI rz 100 5 107,756 an lage unk 06 n 99 00
Ehinesisclie St An 51/2 103,600 do Gold Pr 4 1101,250 do XIII rz 100 4 75620 Gr Berl Pferdeb I u II 102 606o r Hesterr Lokatbahn 4 99250 g Y u 1955 4 98 500 Hamb Paekettabrt 93224äc o eleine 9 102,506 do VNoräwestbabn 5 107 500 o XV uieb 1904 27/2 92 5020 Laurahütte 2713 27 600

do v 1896 594,606Südöster Bahn Iomb 3 73 50626 Pr Centrb Pfdbr 1900 28,10 Naphta Obligationen 4/2 102 5063
do v 1898 41/2 82,90 b do Obligationen 5 1103 8026 do do 1900 22 92,20 Norddeutseher Iloyd 95 00

Egyptische priv Anl Ung Nordosth Gold O a do do 1906 92 60 h Ohbersehl Eisen Ind 4r o el do Eisenb Silb A 4 Pr Hp B 49 an J kr 83,00b2 Tiele Winkler 4Freibur 15 Fr I dose Iwangorod Domhbr gar 42 do do 49 Apr O 82,00 Zoologischer Garten 4 1100,406
Griech S lss 84 39 25620 Kosl Woronesch ObI 499,25b20 do do 3 Jan J 75,25do Köns Goldrenteſ 20,29b26 K Chark As Ohbl 89 do do 30 Apr O 74 7 b Bank Aktien

do Monopol Anl 20626Kursk Kiew 4 99,50b20 Pr Pſdbr B uk 1905 31/2 91 75 h Bank 4 Ber Kescnv
do G 3 v 1890 38,10 Sosco Kiew Woron 4 98,756 do XVIII ukdb 1908 312 99,25620 Kassenv i 175 500do Gd Anl v 1890 e lage ur X u 499 so Berg Märk B i Elbk ,50Iissabon Stadtanl 18861 468 Ob Mosco Kursk do XIX ukdb 1909 l Börsen Handelsverein 6697,000do do 4 T70 00beB M osco Rjäsan 4 do XX u XXI uk 1910 4 99,75 b ob Goth Kredit Ges 2Mailänd 10 Lire Loose de nen T 98,80b 43 Klein ob 138 Cöln W u Komm 93,100
exikaner 5 97,50b2 Orel Griäsi 1889 do 1908 jggr Privathankt rMeoxikog Knl 2 3 97 600 jan Koslow 4 99,00b2 do Comm O b 1907 31/2 95 56b20 r an 7 2,75627

Norweg Staats Anl g8 3 lEjäsan Uralsk gar ukd do do Em II unk 1910 4 1102 600 Fffekt B Hahn 4 102 509
Oesterr 1860er Loose 4 140,20b2 b t909 4 Rh W Bder I III do Hy oth B Beri 5 61/2 109 10b20Rumün Anleihe 1891 4 78,00b2 Rjaschk Mlorczansk 5 75b20 ukb b 1905 4 20 pregdener Bankverein 8 104805

do o mitllere 4 78 800 R binsk Bologoye 4 99,00 II u IV b 1904 32 90,50b2ener Kredit 81/2 136,750do do kleine 4 78 800 zuss Südwestbahn 4 VI ukdb 1908 3/2 91,000 Gothaer Privatbanic 7 1122 50b2
Rass Gold R 1884 87 Eranskaukasische 3 II unkdb 1908 4 8,206 do Grundereditb 7 122,000do Orient An II 4 Warschau Wiener 10er 4 1101,250 VIII ukdb 1910 4 99,400 Hamburg v s 143 800ent Anl R r g Hypoth B 3do do I do IX Ser 4 1101,000 ISächsische 4 094,506 Königsberg Vereinsb 01/2 112 00b2do Nicolai Oblig 4 Wladikawskas Oblig 4 do I v /2 94,600 Ieipriger Pank 9 4 80b20
do Boden Kredit 5 do unkdb b 1906 4 98 70b20 do z v 101,600 L übeeker Kommerzb s 129 500do 38 do gar 8,8 93,90b2 Manitoba r 1933 61/2 Westpr ritt J I Bau Magdebarger Privath 46809,250Kuss Pram Anl 186i1 Northern Pae I b i921 4 FPommersche 102,750 Nordd Grund Kredit 5 84 00b20
do do 1866 5 335 30b20 do Prek 4 Posensche 4 102,500 ſPomm H p Bic 23,500Sehwed St Anl 1886 u do Gen Iien 3 71,40b26 Prenssische 4 1102600 Pr Hyp B Spielb 692 7 10b2B

do do 1890 3172 97 00 b 8 Louis u S Fr rz 1931 6 Sächsische 4 1102 700 Preuss Pfandbr B 7 114 80620
D 33 Br 578 Cenirn Wihg do I Gehlesische 4 1102,600 Rheinische Bank 44,75520
ürkische Anleihe D 124,60beB z 7 T 7 Wilhelma Mgd Allg U 142ehe e e r er e rer Börre 20 Angee7 10be 2640 A 00r u A e Be 3 55,75b2 Z M Zt Mats R d ortug Eisenb O 1826 3 65 7522013 Säehs Rent Anl 2333 88 760 4 ans Gew 1882 100,750do Staats R 97 Zug 84,00620 ao 1889 4 h 86,200 ß 15 do 1879 100,750

0 500 88,90B 4 do Em 1875 100,750Industrie Aktien Eisenbahn Stamm Aktien rnir 3128tadtobi 1881iconV 99,000

A G f re W re re t v Se r di Ah e do 3Admiralsgorten Bad 2 83 uschlichrader B do 67 kv 400 5 3 2 LandohbligAnnghaneer Steingut 9 75,00b2 Halberst Blankenb ar 31/3 Laudrentenbr 500 98,250 /2 do do 5090 98,500
Archimedes 29 153 100 JJurn Simpl kv Westhb 4
Braunschweiger Jute 9 146 00b20 Div Bisenb Stamm Ab vBerl Anh Maschinen 9 178 ob AusIänd Kisenb Stamm u ſ5 Aussig Tepi 500 H 302 000 94 I,eipz Flektr Werkeſlo9 oocBerliner Boekbräuerei u e Stamm Prior Kktien 713 Bonn Neräpahn e 7 do elektr A

t h 5 /2 I Jussig Tepiit Bus Mieitad h z 257600 16 e wsm 256 Böhmische Nordbahn 723 3 e e NiobogktBrsl Eisenb Linke 16 1095,256 Galiz Karl Ludw B 5 I Galiz K Ludw B v Riebeck Co 204,000Breslauer Oelwerke z e Grnz Kölueh zadw 7 3/4 Graz Köllaeh 130,500 I pz h edo W y e Kasehau Oderberg à S Marienburg Allawia 71 ob 33 e un ne a
er 121 2 288 55b26 Kronpr Rud St Sch 2 96 80b Piv Bisenb St P Akt 90 M Mansfelder Kuxe 910,006

r Se s so er berg Czernoiite Dux Bodenb I ſt A Porn Cement Halle
Ch Auch Zimm 14 105,25b20 Oesterr Nordwestb u 6 do do B O Säechs Kawmg 7emn Masch 14 205 000 do B Elvethalb 6 5 Alarienburg Allawka 9 Sächs M F kkartm 124 256
Dessauer Gas 148 00 Südösterreich Lomb 25 16 Suehs WebetahlDeutsch Am Werkz 954 Ungar Gualiz gar 5 Div Bank u Kredit Akt dahbr Sehönherr 149 006Ptseh Gasglühl Ges 206 o Fabr Schönherr 149Hitsche J er i 10 115,756 IIvangor Dombrowo 5 9 allg D Kr A l pr 105 2506 15 Thür Gasges Sp 222,008
hier ſeid Tbeniabr 16 284 000 Kursk Kiew 998 7 n do Stamm Prz Warschau Ter olhger Privatb h V StErdmannsdork Spinn s Marer Vint e z 5 l eipriger Bau 4 500 e Bruer DEFreund Masch Kony i 8 do ypoih B I zaitzer P S A 132,008Görlitzer Eisenbbed 204,500 Gotthardbihn 6 do Kred u Sparv er e r 99 090Hagener Gussetahl 56,50b2 lial Aleridionanx Gr 5 Se Bank 110,000 11 do do Oblig 22 dogHansa Damplschitff 14 136 10626 üttich Limburg O 7 Zwierauer Zuekerfabr GlauzigHarburg Wien Gummi 7 277,000 Schweiz Centralbahn 989 Zuckerraff Halle GHarkort St Pr konv P 24 60b20 do Nordostbahn 432 100,003 Div Industrie Papiore Ausl Risenb Pr OBlI
45 Brigenb er es Perte Fn ſios o Se Knsehe Topi teee o2 10bes
h rief Cröllw Papierkabr Böhm Nordbahn SLirsehberger Mlaseb N 2050 re a e 400 do Sekiavsehr 38,00B 5 do do Gold 101,006

a Th Piseng öiſ 120 Anb De sauer Pläbr J 232 4 Dörstew Rattm St A 70,006 4 Buechtiehr 1886 stfr 96,800Köln Müäeener conv 76 75b2 B Han Hyp I X XI 3 787 S do do 595 V A 89,000 4 do do 96,800
Kurfürstend Ges i Tiq 624 005 II X XII xV 32 82 75620 7 D W v Sonderm 5 do Em 1868/71/72 102 750
3 Veloce la P S W J r F 14 Stier Jera w 60,006 do on r Bäcrudw Löwe Co 10b unk e Gerger Jutesp u W 3 Dux Bodenbae 78Mälzerei Wrede 90,509 7 XIX 31/2 89 40b20 12 Germania Gehwalbe e 5 do Em 1871 106,000
Magdeburger Baubank 42 83 m XX unk 10 312 20250 39 Gersd Stkh V St A 885 o 5 do do 1874107,750
diagdeb Strassenbahn 9 II47 100 J G K j IV rz 110 22 23230 73 do do Pr A I 10s06 an Graz Köllacher 60,000
Maschin Breuer lo 96 7566 do do V rz i 92700 169 o do do II 990,006 5 do Em v 1871 u 72 103,256Nenroder Kunstanstalt 8/2 97,000 do VI unkv 1900 29400 0 Hallesche Str B 67 006 4 Kaschau Oderberg 95 030
Nienburg E A abg 4 568,606 do VII unkb b 1905 400 6 Koetle Elbseh G Akt 82,596 4 Preg Du Gold
Nordd Eswerke 2 64 do VIII 8 b 19050k b 31/2 92 50b 99/2 Körbisd Zuckerfb 119 25b2 5 o GoldOmnibus Gesellschaft 46 1149 756 1 do IX u IXa bis 9uk 4 1100 00b20 5/2 Leipe Bauba k 103 006 5 Prag Turnaa
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